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Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Juni 2021 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz- T1 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 

Soziologisches Denken 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Sociological Thinking 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Dr. Sabine Ritter

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung Vollfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Es erfolgt eine Einführung in soziologisches Denken entlang folgender Leitfragen: 

• Was ist eine soziologische Fragestellung, und wie geht die Soziologie ihre Fragen an –

im Unterschied zu alltagsweltlichen, politischen, künstlerischen oder massenmedialen

Deutungsangeboten sowie zu den Herangehensweisen anderer Sozialwissenschaften?

• Was ist eine wissenschaftliche Beschreibung und Erklärung von Phänomenen? Was

sind wissenschaftliche Theorien, wie ist der Theorie-Empirie-Zusammenhang? Was ist

Erkenntnisfortschritt? Jeweils mit Blick für die Spezifika der Soziologie als

Wissenschaftsdisziplin.

Soz-T1/ Soziologisches Denken 
Modulkennziffer / 
Modultitel 
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• Was sind soziologische Phänomene auf der Mikro-, Meso- und Makroebene –unter

Berücksichtigung des Mehrebenencharakters der meisten Sachverhalte.

Diese Leitfragen werden anhand ausgewählter sozialer Phänomene wie z.B. Macht, Rolle, 
Gemeinschaft, Kommunikation, Geschlecht, Fremdheit oder Konflikt behandelt. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Fähigkeit zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit sozialen Phänomenen

• Grundlagen des soziologischen Denkens

• Fähigkeit, mit soziologischen Texten (auch englischsprachig) umgehen zu können

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils 2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils 2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 
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Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

158 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)
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2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   1 ☒ SL  |   1 ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐ Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

☒ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☐ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒ Portfolio ☐ Projektbericht ☐ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☐ Sonstiges, und zwar:

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:
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Soziologie Vollfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Juni 2021 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-T2 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Soziologisches Beschreiben und Erklären

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Sociological Describing and Explaining 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Patrick Sachweh

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung Vollfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Das Modul Soz-T1 sowie Soz-SO 1 sollten absolviert sein

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul vermittelt im Anschluss an die Einführung in das soziologische Denken wie 
eine genuin soziologische Beschreibung und eine darauf aufbauende Erklärung 
sozialer Phänomene beschaffen sind. 
Die Vorlesung ist als Ringvorlesung mit zwei thematischen Blöcken konzipiert. Im 
ersten Teil der Vorlesung werden zentrale wissenschaftstheoretische und 
methodologische Positionen vorgestellt und im Hinblick auf ihre Implikationen für die 
soziologische Analyse dargelegt. Dazu gehört insbesondere die Frage danach, 

Soz-T2/ Soziologisches Beschreiben und Erklären Modulkennziffer / 
Modultitel 
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wie ein gelingendes Wechselspiel zwischen empirischen Beobachtungen und 
theoretischer Abstraktion bewerkstelligt werden kann. Im zweiten Teil der Vorlesung 
geben Dozierende aus verschiedenen Arbeitsbereichen anhand von klassischen und 
zeitgenössischen Studien einen Einblick in die reichhaltige Praxis soziologischer 
Forschung. Die begleitende Übung vertieft die Inhalte der Vorlesung. Im Vordergrund 
stehen dabei die gemeinsame Diskussion, systematische Rekonstruktion sowie die 
kritische Reflexion von paradigmatischen Studien aus verschiedenen 
Gegenstandsbereichen der Soziologie. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Vertiefte Fähigkeit zur systematischen wissenschaftlichen Auseinandersetzung 
mit sozialen Phänomenen. 

• Reflexion theoretischer Werkzeuge und empirischer Herangehensweisen. 

• Fähigkeit, mit theoretisch und methodisch anspruchsvollen soziologischen Texten 
(auch englischsprachig) umgehen zu können. 

 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
  

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐   Seminar(en) mit jeweils    SWS mit   Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Übung(en) mit jeweils                2 
SWS mit 

insgesamt    
28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 
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☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

84 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

130 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

  

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

  
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

  

1q Literatur (Fakultativ)   

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ)   
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2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
  

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:    

PL 3:    

PL 4:     
 

Sonstige Anmerkungen: 

  

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

  
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Vollfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Oktober 2021 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-T3 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Gesellschaftstheorie

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Theory of Society 

1d Credit Points  9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Thomas Kern

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung Vollfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soz-T1

1j Lerninhalte (deutsch) 

Drei Grundrichtungen des soziologischen Verständnisses der modernen Gesellschaft werden 
vorgestellt und in ihrer Komplementarität erläutert: 

• Ungleichheitstheorien, u.a. Klassen, Schichten, Milieus, Geschlecht, Zentrum/Peripherie;
• Differenzierungstheorien: die funktionale Differenzierung der Moderne;
• Kulturtheorien: u.a. Modernisierungstheorien, Neo-Institutionalismus („world polity“),

„multiple modernities“, Hegemonietheorien, Governmentality Studies.

Soz-T3/ GesellschaftstheorieModulkennziffer / 
Modultitel 
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Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Überblick über die Theorien und ihre Zusammenhänge 

• Fähigkeit, mit schwierigen Theorie-Texten (auch englischsprachig) umgehen zu können 

• Fähigkeit, sich selbstständig in unbekannte soziologische Theorien einarbeiten zu können 

• Fähigkeit, die gesellschaftstheoretischen Konzepte auf gesellschaftliche Phänomene 
anwenden zu können 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
  

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1  Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

  

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

84 
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Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

130 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

 Es kann aus einer Anzahl von sich inhaltlich unterscheidenden Seminaren gewählt werden. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

  
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

  

1q Literatur (Fakultativ)   

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ)   

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
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2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:   100% 

PL 2:    

PL 3:    

PL 4:     
 

Sonstige Anmerkungen: 

  

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

   
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Vollfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Juni 2021 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-T4 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Sozialtheorie

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Social Theory 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Thomas Kern

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung Vollfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soz-T1 und Soz-T3

1j Lerninhalte (deutsch) 

Die in der soziologischen Theoriediskussion vertretenen Positionen zu sozialtheoretischen 
Grundsatzfragen werden vorgestellt. Dies erfolgt entlang von vier Komponenten eines 
sozialtheoretischen Bezugsrahmens: 
• Wie konstituieren sich Handeln/Kommunikation/Praktiken, mit welchen

anthropologischen Prämissen wird gearbeitet?
• Wie konstituiert sich Sozialität als handelndes Zusammenwirken, kommunikative

Autopoiesis, soziale Praxis – und welche Vorstellungen sozialer Ordnung sind damit
verbunden?

Soz-T4/ Sozialtheorie Modulkennziffer / 
Modultitel 



  
 

   
   
  Seite 15 | 62 

 

• Wie kann ein spezifisches Einzelereignis, etwa eine Handlung, erklärt werden?  
• Welche Grundmuster und Erklärungsmodelle sozialer Strukturdynamiken gibt es?  

Im Vergleich der präsentierten theoretischen Instrumente werden deren Reichweite und 
Einsatzbedingungen reflektiert. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Überblick über die Theorien und ihre Zusammenhänge 

• Fähigkeit, mit schwierigen Theorie-Texten (auch englischsprachig) umgehen zu können 

• Fähigkeit, sich selbstständig in unbekannte soziologische Theorien einarbeiten zu können 

• Fähigkeit, die sozialtheoretischen Konzepte auf soziale Phänomene anwenden zu können 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
  

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒  1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
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Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

84 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

130 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Es kann aus sich inhaltlich unterscheidenden Seminaren gewählt werden. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

  
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

  

1q Literatur (Fakultativ)   

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ)   

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 
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2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
  

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:    

PL 3:    

PL 4:     
 

Sonstige Anmerkungen: 

  

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

  
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Vollfach (B.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  Soz-TWA 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Einführung in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Techniques of Scientific Working 

1d Credit Points 6 CP 

1e Modulverantwortliche(r) Dr. Sabine Ritter 

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung  
Profilfach Soziologie (B.A.) 
Komplementärfach Soziologie (B.A.) 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
Soziologie 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
Keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul vermittelt handlungs- und anwendungsorientiert die grundlegenden Techniken 
wissenschaftlichen Arbeitens. Im Verlauf und bis zum Ende des Seminars verfassen die 
Studierenden eine ausschließlich literaturbasierte Kurzhausarbeit zu einem frei gewählten oder 
gestellten soziologischen Thema. So lernen die Studierenden, wissenschaftliche Texte zu 
recherchieren, zu lesen und zu zitieren. Sie lernen, eigene Texte zu konzipieren und zu 
schreiben, wissenschaftlich zu diskutieren und Präsentationen anzufertigen und vorzutragen. 
Lehrformen sind Dozierendenvortrag, Lektüre von Fachliteratur, Übungsaufgaben, 
Gruppenarbeiten, Gruppendiskussionen. 

Soz-TWA/ Einführung in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden können, einzeln oder in Gruppen, 

• eine wissenschaftliche Frage-/ Problemstellung generieren 

• eine Gliederung erstellen 

• Literatur recherchieren, bewerten, dokumentieren, bibliographieren und zitieren 

• Texte effizient lesen und exzerpieren 

• einen eigenen Text konzipieren und schreiben 

• Forschungsergebnisse präsentieren und diskutieren 
Die Studierenden kennen 

• ihre Teamkompetenzen 

• ihr Zeit- und Arbeitsmanagement 

• die Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
  

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 
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☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 28 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

70 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

82 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

  

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

  
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

  

1q Literatur (Fakultativ)   

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ)   
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2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
  

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:    

PL 2:    

PL 3:    

PL 4:     
 

Sonstige Anmerkungen: 

  

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

      
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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SoziologieVollfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Oktober 2022 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SO1 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Sozialstrukturanalyse I

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Introduction to social structure I 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) N.N.

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung Vollfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

Einführung in die Sozialstrukturanalyse.  
Sie untersucht, wie sich die Mitglieder einer Gesellschaft im Hinblick auf sozial relevante 
Merkmale und soziale Positionen verteilen und in welchen typischen sozialen 
Beziehungsmustern sie leben und handeln. Sie untersucht die Ursachen dafür und die 
gesellschaftlichen Folgen, welche daraus erwachsen. 

Zu Beginn der Veranstaltung werden die grundlegenden Begriffe der Sozialstrukturforschung 
und ihre theoretischen Hintergründe eingeführt. Dazu werden die Gliederungsprinzipien der 
Sozialstruktur einer Gesellschaft vorgestellt. Die wechselseitige Beziehung von Sozialstruktur, 

Soz-SO 1/ Sozialstrukturanalyse IModulkennziffer / 
Modultitel 
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institutioneller Struktur und dem individuellen Handeln der Akteure in der Gesellschaft wird in 
Grundzügen abgehandelt. Die inhaltlichen Hauptbereiche der Sozialstrukturforschung werden 
vorgestellt. Ihre grundlegenden Begriffe und Konzepte werden erörtert und die wichtigsten 
empirischen Befunde bezogen auf die Bundesrepublik Deutschland werden vermittelt. Dazu 
gehören die relevanten Dimensionen der Bevölkerungsstruktur und der 
Bevölkerungsentwicklung und der Bereich der Strukturen sozialer Ungleichheit in unserer 
Gesellschaft. Es wird gezeigt, wie ungleich der Besitz von und der Zugang zu Ressourcen und 
Gütern sowie mehr oder weniger begehrte soziale Positionen und Lebensbedingungen der 
Menschen in unserer Gesellschaft verteilt sind, welche Beschreibungs- und Analysekonzepte 
dafür verwendet werden, welche Ursachen dafür verantwortlich gemacht werden und wie stabil 
solche Ungleichheitslagen sind. Dabei werden die klassischen und die neueren Ansätze der 
Ungleichheitsforschung vorgestellt. Der Bereich der sozialen Mobilität wird behandelt. Weiterhin 
wird das Verhältnis von Sozialstruktur und gesellschaftlichen Institutionen in Politik, Recht, Kultur 
und Ökonomie behandelt. Schließlich wird in die Problematik des internationalen Vergleichs 
zentraler Parameter der Sozialstruktur von Gesellschaften eingeführt. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Kenntnis der wichtigsten Begriffe und theoretischen Ansätze der Sozialstrukturforschung. 

• Fähigkeit, die theoretischen Grundlagen der Sozialstruktur in den Kontext 

allgemeinsoziologischer Begriffs- und Theoriezusammenhänge zu stellen. 

• Fähigkeit zur einfachen theoretischen Analyse sozialstruktureller Zusammenhänge und 

Ursachenforschung. 

• Kenntnis der wichtigsten empirischen Größen und Parameter zu den zentralen Bereichen 

der Sozialstruktur der Bundesrepublik und Europas. 

• Kenntnis der wichtigsten Datenquellen der Sozialstrukturforschung und Kompetenz im 

Umgang damit. 

• Kompetenzen in der eigenständigen, deskriptiven Analyse von sozialstrukturellen 

Sachverhalten und Zusammenhängen sowie der einfachen Auswertung von Daten der 

Sozialstrukturanalyse. 

• Fähigkeit, die Konsequenzen sozialstruktureller Sachverhalte in der Bundesrepublik für 

andere gesellschaftliche Bereiche, wie Wirtschaft und Politik in Grundzügen zu erkennen 

und zu begründen. 

• Fähigkeit, umgekehrt sozialstrukturelle Phänomene als Ausdruck gesellschaftlicher 

Rahmenbedingungen abzuleiten, welche die Möglichkeiten individueller 

Wohlfahrtsproduktion beeinflussen. 

• Kenntnisse der Probleme vergleichender Sozialstrukturanalyse. 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
  

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐   Seminar(en) mit jeweils    SWS mit   Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils                2 
SWS mit 

insgesamt    
28 Stunden Präsenzzeit 
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☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

  

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

84 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

130 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

  

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

  

1q Literatur (Fakultativ)   

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ)   

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1: 100%   

PL 2:    

PL 3:    

PL 4:     
 

Sonstige Anmerkungen: 

  

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

  
 



  
 

   
   
  Seite 26 | 62 

 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Vollfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Oktober 2022 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SO2 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Sozialstrukturanalyse II

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Introduction to social structure II 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) N.N.

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung Vollfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

Einführung in zentrale Fragestellungen sozialen Wandels mit besonderer Fokussierung auf die 
Theorie und Empirie des Wandels der Sozialstruktur fortgeschrittener Gesellschaften.  
Der erste Teil der Veranstaltung dient der Klärung der wichtigsten Begriffe und Konzepte der 
Soziologie sozialen Wandels. Außerdem werden bekannte Theorien sozialen Wandels mit ihren 
Hauptvertretern vorgestellt und auf die hier behandelte Fragestellung des Wandels 
sozialstruktureller Phänomene bezogen. Anknüpfend an die Vorlesung aus dem Modul SO I wird 
dabei noch einmal die wechselseitige Beziehung von Sozialstruktur, institutioneller Struktur und 
dem individuellen Handeln der Akteure in der Gesellschaft besonders beleuchtet und eine 
Mikrofundierung sozialen Wandels begründet. Weiterhin werden die historischen Veränderungen 

Soz-SO 2/ Sozialstrukturanalyse II Modulkennziffer / 
Modultitel 
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der letzten dreihundert Jahre in den zentralen Bereichen der Sozialstruktur moderner 
Gesellschaften (Bevölkerung, Lebensformen, soziale Ungleichheit, soziale 
Beziehungsstrukturen) vorgestellt. Sie werden in den Kontext des gesellschaftlichen Wandels 
insgesamt eingebettet und damit einer Erklärung zugänglich gemacht. Die Thesen und 
theoretischen Hintergründe der Modernisierungstheorie werden dabei ebenso eine besondere 
Rolle spielen wie die aktuellen Theorien der fortschreitenden Modernisierung und der 
Globalisierung, die durchgreifende Auswirkungen auf alle Bereiche der Sozialstruktur zeitigen. 
Dabei wird der Bezug zu Fragen des wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Wandels 
hergestellt und so die Wechselbeziehung zwischen sozialstrukturellem Wandel und 
verschiedenen Bereichen gesellschaftlicher Entwicklung und zunehmender internationaler 
Verflechtungsprozesse erörtert. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Kenntnis der wichtigsten Begriffe und theoretischen Denkansätze und Modelle in der 
Soziologie des sozialen und des sozialstrukturellen Wandels. 

• Fähigkeit, die Modelle sozialstrukturellen Wandels in den Kontext allgemeinsoziologischer 
Begriffs- und Theoriezusammenhänge zu stellen. 

• Besondere Kenntnis modernisierungstheoretischer Ansätze und ihrer aktuellen 
Neuformulierung im Rahmen der Konzepte der fortschreitenden und/oder reflexiven 
Modernisierung sowie der Globalisierung. 

• Empirische Kenntnisse zu den zentralen Dimensionen des sozialstrukturellen Wandels in 
der Bundesrepublik und Europas mit besonderem Bezug auf die inhaltlichen Bereiche der 
Sozialstruktur dieser Länder: Bevölkerungsentwicklung, Wandel der Strukturen sozialer 
Ungleichheit, Wandel von Lebensformen und sozialen Beziehungsstrukturen. 

• Kenntnis der wichtigsten Datenquellen der historischen Sozialstrukturforschung und 
Kompetenzen im Umgang damit. 

• Kompetenzen in der eigenständigen, deskriptiven Analyse des Wandels sozialstruktureller 
Phänomene und einfacher Zusammenhänge sowie in der Gewinnung und Auswertung 
von Daten. 

• Fähigkeit, Veränderungen der Sozialstruktur als Folge gesellschaftlicher 
Rahmenbedingungen abzuleiten, welche die Möglichkeiten individueller 
Wohlfahrtsproduktion beeinflussen. 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
  

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐   Seminar(en) mit jeweils    SWS mit   Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils                2 
SWS mit 

insgesamt    
28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

84 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

130 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

  

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

  
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

  

1q Literatur (Fakultativ)   
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1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ)   

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
  

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:   100% 

PL 2:    

PL 3:    

PL 4:     
 

Sonstige Anmerkungen: 

  

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

  
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Oktober 2022 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-STM I 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Statistik/Methoden I

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Social Statistics, Part 1 / Methods of Social Research, Part 1 

1d Credit Points 12 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Annelies Blom

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Vollfach Soziologie (BA) 

Profilfach Soziologie (BA) 

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

a) Statistik

Das Modul führt in seinem Statistikzweig in Grundlagen der deskriptiven und
schließenden Statistik ein. Es werden folgende thematische Bereiche behandelt:

Datenmatrix: Variablen, Skalen, Skalenniveaus; Einfache Häufigkeitsverteilung: 

Anteilswerte, empirische Verteilungsfunktion und Quantile einer 
Häufigkeitsverteilung, graphische Darstellungen, Maße der zentralen Tendenz, 
Streuungsmaße;  

Soz-STM I/ Statistik/Methoden IModulkennziffer / 
Modultitel 
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Grundgesamtheit und Stichprobe: Sampling als Zufallsexperiment, Standardfehler und 
Faktoren, die sich darauf auswirken; Normalverteilung und andere 
Stichprobenkennwerteverteilungen; • Test statistischer Hypothesen und Berechnung von 
Konfidenzintervallen; 

Zusammenhangsanalyse: Kontingenztabellenanalyse (inklusive Chi2 und Chi2-basierten 
Assoziationsmaßen);  t-Test, • Varianzanalyse und F-Test; • Kovarianz, Korrelation, 
lineare (einfache und multiple) Regression (inklusive Interaktionseffekte, R2 und adj. R2). 

b) Begleitende, parallele Übungen zu Statistik I

Die begleitenden Übungen dienen der praktischen Anwendung von Inhalten der Statistik
I Vorlesung

c) Methoden

Das Modul vermittelt in seiner Methodenvorlesung einen einführenden Überblick in 
Methoden der empirischen Sozialforschung. Im Zentrum stehen eine Einführung in die 
Sozialforschung (Schulen, Formen, Beispiele), • Auswahlverfahren; • Systematische 
und neutrale Ausfälle; • Das standardisierte Interview: Fragebogenkonstruktion, 
Fragetechniken, heikle Fragen, Antwortstile im Interview; • Forschungsreaktivität: 
Interviewereffekte und Experimente im Survey-Kontext zur Identifizierung von Modus- 
und Responseeffekten; • Survey Designs: Telefonsurveys; (mobile) Web Surveys; 
Online-Panel; Mixed-Mode Surveys; egozentrierte Netzwerksurveys; • 
Verhaltensbeobachtung; • Inhaltsanalyse 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• die Fähigkeit, im Rahmen empirischer Projekte anfallende Daten in die für statistische

Analysen erforderliche Grundform (Datenmatrix) zu bringen

• die Fähigkeit, Skalenniveaus in ihren Grundlagen sowie Folgen für die statistische

Analyse verstehen und im Einzelfall festlegen zu können

• die Fähigkeit, elementare Techniken der beschreibenden und schließenden Statistik in

ihren Voraussetzungen und Grundlagen zu verstehen und korrekt anzuwenden

• die Fähigkeit, die eingesetzten statistischen Tests zu verstehen und die mit ihnen

erzielten Resultate adäquat interpretieren zu können

• ein Verständnis des Prinzips der statistischen Kontrolle von Drittvariablen in der

multivariaten Statistik

• die Fähigkeit, statistische Auswertungen unter Rückgriff auf entsprechende Software
(insbes. STATA) selbst durchführen zu können

• ein Verständnis grundlegender Methoden der Datenerhebung in der empirischen
Sozialforschung

• ein Verständnis der Methode der Befragung (allgemein und in ihren Spezifika als
persönlich-mündliche, telefonische, (mobile) Webbefragung, Netzwerkbefragung)

• ein Verständnis der im Zuge einer Befragung auftretenden Forschungsreaktivität (Modus-
, Response-, Interviewer-Effekte)

• ein Verständnis von Verfahren der Stichprobenziehung (allgemein und spezifisch für

persönlich-mündliche, telefonische, Web- und  Netzwerksurveys

• ein Verständnis der im Zuge einer Stichprobenausschöpfung durch systematische
Ausfälle auftretende Komplikationen

• ein Verständnis der Methode der Verhaltensbeobachtung

• ein Verständnis der Inhaltsanalyse

• die Fähigkeit, die methodische Qualität a) empirischer Studien sowie b) statistischer
Auswertungen beurteilen zu können

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
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1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ 2 Vorlesung(en) mit jeweils 2 
SWS mit 

insgesamt 
56 Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils 2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

mit je SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

84 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

168 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

108 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

360 
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1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

Wählen Sie ein Element aus. 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   1 ☐ SL  |   Anzahl ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:
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2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐ Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

☐ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☐ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐ Portfolio ☐ Projektbericht ☐ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☒ Sonstiges, und zwar:

E-Klausur 

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:
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Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Oktober 2022 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-STM II 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Statististik/Methoden II 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Social Statistics, Part 2 / Methods of Social Research, Part 2

1d Credit Points 12 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Annelies Blom

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Vollfach Soziologie 

Profilfach Soziologie 

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

a) Statistik

Das Modul führt in seinem Statistikzweig (Vorlesung und Übungen) in Grundlagen und 
Techniken statistischer Auswertungsverfahren ein. Behandelt werden 
• die lineare Regression;
• OLS-Annahmen und Regressionsdiagnostik;
• nichtlineare Variablenbeziehungen;

Soz-STM II/ Statistik/Methoden II Modulkennziffer / 
Modultitel 
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• die (Logit-/Probit-) Regression für dichotome, ordinal- und nominalskalierte Zielvariablen und
innerhalb dieses Rahmens: Wahrscheinlichkeits- und Odds-Ratio Interpretation, marginale
und diskrete Effekte;

• die statistische Mehrebenenanalyse für Querschnitts- und Paneldaten;
• Messung, Skalierung und Klassifikation (methodologisch und statistisch);
• explorative und konfirmatorische Faktorenanalyse;
• latente Klassenanalyse;
• Beurteilung der Güte von Modellen und Messungen. Die Behandlung der Verfahren schließt

die jeweiligen inferenzstatistischen Tests mit ein.

b) Begleitende, parallele Übungen zu Statistik II
Die begleitenden Übungen dienen der praktischen Anwendung von Inhalten der Statistik II
Vorlesung.

c) Methoden
Das Modul widmet sich im ersten Teil seiner Methodenvorlesung Grundlagen von
Forschungslogik, Forschungsdesigns und soziologischen Erklärungen. Behandelt werden
• deskriptive und kausale Inferenz;
• Schlüsse und Fehlschlüsse;
• Kausalitätskonzeptionen in qualitativer und quantitativer Sozialforschung;
• Experimentelle, quasiexperimentelle und nichtexperimentelle Forschungsdesigns;
• Kontrolle von Drittvariablen und Propensity Score Analyse;
• Panel-, Trend-, Kohorten- und Fallstudiendesigns; • soziologische (Mehrebenen-)

Erklärungen

Im zweiten Teil der Methodenvorlesung wird die qualitative Sozialforschung behandelt, darunter 

die Themen:  

• Methodologie qualitativer Sozialforschung;
• Forschungsprozess;
• Erhebungsverfahren bzw. Datentypen (Beobachtung, qualitative Interviews, Textdaten);
• Grounded Theory;
• Theoretisches Sampling;
• Gütekriterien in der qualitativen Sozialforschung;
• Generalisierung;
• Forschungsethik;
• Triangulation und Mixed Methods

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• die Fähigkeit, die behandelten Auswertungsverfahren in ihren Voraussetzungen und

Grundlagen zu verstehen und korrekt anwenden zu können

• die Fähigkeit, Verstöße gegen Anwendungsvoraussetzungen der behandelten statistischen

Verfahren erkennen und ggf. Korrekturmaßnahmen ergreifen zu können

• die Fähigkeit, die Güte eines statistischen Modells sachgerecht beurteilen zu können

• die Fähigkeit, statistische Auswertungen unter Rückgriff auf entsprechende Software selbst

durchführen zu können

• Ausbau der Fähigkeit, die Qualität statistischer Auswertungen beurteilen zu können

• ein Verständnis der zentralen Bedeutung operationaler Definitionen theoretischer Begriffe

und ihrer Messung als latente Variablen

• ein Verständnis von Skalierungsverfahren

• ein Verständnis deskriptiver und kausaler Inferenz

• die Fähigkeit, korrekte Schlussfolgerungen von Fehlschlüssen unterscheiden zu können

• ein Verständnis der Grundlagen kausalwissenschaftlicher empirischer Forschung

• ein Verständnis experimenteller, quasi- und nicht-experimenteller Forschungsdesigns

• ein Verständnis longitudinaler Forschungsdesigns

• die Logik zu verstehen, nach der sich Hypothesen- und Theorientests vollziehen

• Grundlagen und Techniken qualitativer Sozialforschung zu verstehen

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
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1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ 2 Vorlesung(en) mit jeweils 2 
SWS mit 

insgesamt 
56 Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils 2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

mit je SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

84 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

168 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

108 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

360 
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1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

Wählen Sie ein Element aus. 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   1 ☐ SL  |   Anzahl ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Sonstige Anmerkungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐ Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

☐ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☐ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐ Portfolio ☐ Projektbericht ☐ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☒ Sonstiges, und zwar:

E-Klausur 

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Juni 2021

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Spezielle Soziologien 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) sociological subdisciplines

1d Credit Points 18

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Michael Windzio/ Prof. Simone Scherger

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 

BA Soziologie (Vollfach) 

BA Soziologie (Profilfach) 

BA Soziologie (Komplementärfach)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul bietet die Möglichkeit der Einführung in verschiedene spezielle Soziologien 
sowie der vertiefenden Auseinandersetzung mit ihnen. Dabei werden die 
grundlegenden Perspektiven und Fragestellungen der jeweiligen speziellen 
Soziologien ebenso behandelt wie die relevanten Theorien, Konzepte und Methoden 
sowie einschlägige empirische Studien. Zudem werden Prozesse des sozialen 
Wandels thematisiert und damit zusammenhängende aktuelle soziologische, aber 
auch gesellschaftliche und politische Debatten. 

Soz-SP/ Spezielle Soziologien Modulkennziffer / 
Modultitel 
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Im Themenbereich „Lebenslagen, Ungleichheit und Sozialpolitik“ stehen dabei 
Ungleichheiten, ihre Genese im Zusammenhang mit Institutionen und Strukturen sowie 
ihre (sozial-)politische Bearbeitung im Mittelpunkt. Dabei werden Ungleichheiten in 
vielfältigen Dimensionen (z.B. Einkommen, Vermögen, Bildung, Arbeitsbedingungen, 
Gesundheit) beleuchtet und ihre Entstehung in unterschiedlichsten Kontexten (etwa 
Erwerbsarbeit, Familie, Wohlfahrtsstaat) wird nachvollzogen. Außerdem werden die 
Folgen von Ungleichheiten für individuelle und kollektive Akteure sowie für soziale 
Strukturen, politische Prozesse und gesellschaftliche Entwicklungsdynamiken 
behandelt.  

Im Themenbereich „Soziale Beziehungen, Lebenslauf und Integration“ werden soziale 
Beziehungen innerhalb von Familien, Freundschafts-, Unterstützungs- und 
Intimbeziehungen und Veränderungen von Beziehungen über den Lebenslauf im 
Kontext sozialen Wandels thematisiert. Vermittelt werden Kenntnisse über soziale 
Netzwerke und Prozesse sozialer Integration und Kooperation vor dem Hintergrund der 
Evolution menschlicher Dispositionen zu Kooperation und sozialen Beziehungen. Dazu 
gehören auch Aspekte der Migration und der kulturellen Diversität insbesondere in 
urbanen Kontexten, die Bindung an die eigene soziale Gruppe, aber auch Prozesse 
der Desintegration und des sozialen Konflikts zwischen und innerhalb von Gruppen.  

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

The module offers an introduction to different sociological subdisciplines as well as 
more profound insights into their topics. It teaches the basic perspectives and 
questions of each subdisciplines, respectively, and the related theories, concepts and 
methods, as well as relevant empirical studies. In addition, processes of social change 
are addressed and related current sociological, but also social and political debates are 
taken up. 
In the subject area "Structural Living Conditions, Inequality, and Social Policy", the 
focus is on inequalities, their origin and interconnections to institutions and social 
structures, and their (socio-)political treatment. The related courses study inequalities 
in their multiple dimensions (e.g. income, wealth, education, working conditions, health) 
and their formation in very different contexts (such as employment, family, welfare 
state). Furthermore, the consequences of inequalities for individual and collective 
actors, for social structures, political processes and dynamics of social change are 
discussed. 
In the subject area "Social Relationships, Life Course and Integration", the module 
deals with social relationships within families, friendship, support and intimate 
relationships, and with relationship dynamics over the life course in the context of 
social change. Moreover, against the backdrop of the evolution of the human 
disposition to cooperate and enter social relationships, the module teaches knowledge 
about social networks and processes of social integration and cooperation. This also 
includes aspects of migration and cultural diversity especially in urban contexts, 
attachment to one's own social group, but also processes of disintegration and social 
conflict between and within groups.  

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

- Kenntnisse der grundlegenden Perspektiven der jeweiligen speziellen

Soziologie und ihrer Besonderheiten, etwa in der Beschreibung und Erklärung

sozialer Tatbestände und von sozialem Wandel

- Kenntnisse theoretisch-konzeptioneller, methodischer und

gegenstandsbezogener Art im Bereich der jeweiligen speziellen Soziologien

- Fähigkeit, einschlägige Theorien im jeweiligen Themenfeld nachzuvollziehen

und kritisch zu reflektieren

- Fähigkeit, das Forschungsdesign der empirischen Studien im jeweiligen

Themenfeld zu verstehen und zu bewerten

- Anwendung bisher erworbener Methodenkenntnisse auf die jeweiligen

Themen, bzw. Aneignung neuer Methoden, die spezifisch im jeweiligen

Themenfeld angewandt werden

- Fähigkeit der Einordnung, Reflexion und Bewertung gesellschaftliche und

politischer Debatten aus Sicht der Wissensbestände der jeweiligen speziellen

Soziologie

- Fähigkeit der eigenständigen Aneignung weiterer Wissensbestände der

jeweiligen speziellen Soziologie, einschließlich theoretischer Diskussionen und
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empirischer Befunde, ihrer problemzentrierten Diskussion und kritischen 

Reflexion 

- Fertigkeiten der Durchdringung und systematischen Rekonstruktion

wissenschaftlicher Fachtexte, in deutscher wie in englischer Sprache

- Vertiefung vorhandener Präsentations-, Medien- und

Moderationskompetenzen

- praktische Anwendung der erlernten theoretischen und empirischen

Kenntnisse z.B. in Organisationen, Behörden und Betrieben

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

- knowledge of the basic perspectives of the each sociological subdiscipline,
respectively, and its specific characteristics, e.g. regarding the description and
explanation of social facts and of social change

- theoretical-conceptual, methodological and subject-related knowledge in the
field of the specific sociological subdiscipline, respectively

- an adequate understanding of the relevant theories in the related sociological
subdiscipline, respectively, and their critical reflection

- the ability to understand and evaluate the research design of empirical studies
in the specific sociological subdiscipline

- the ability to apply already acquired knowledge of methods to the treated topics,
or to learn new methods which are typically applied in the specific sociological
subdiscipline

- the ability to classify, reflect on and evaluate social and political debates from
the perspective of the body of knowledge of the specific sociological
subdiscipline

- the ability to independently acquire further knowledge of the each sociological
subdiscipline, respectively, including theoretical discussions and empirical
findings, their problem-centered discussion and critical reflection

- skills in the profound comprehension and systematic reconstruction of academic
texts, in German as well as in English language

- consolidation of existing presentation, media and moderation skills
- the ability to practically apply the acquired theoretical and empirical knowledge,

e.g. in organizations, administrative authorities and companies

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 3 Seminar(en) mit jeweils 2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt 
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

mit je SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

84 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

216 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden:

240 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

540 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

Es stehen pro Semester mindestens 4 Seminare zur Auswahl. 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

1p Dauer 

Sonstiges, und zwar 

Enthält einsemestrige Seminare, die Gesamtanzahl der Seminare kann über mehrere 
Semester absolviert werden 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   3 ☐ SL  |   Anzahl ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
Insgesamt sind drei Seminare mit je 1 PL zu absolvieren 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

Sonstige Anmerkungen:

2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒ Hausarbeit ☒ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

☒ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☒ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒ Portfolio ☐ Projektbericht ☐ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☐ Sonstiges, und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Oktober 2022

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-FEM 1 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Fortgeschrittene empirische Methoden 1: Quantitative Methoden

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Advanced empirical methods: Quantitative methods 

1d Credit Points 6 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Annelies Blom

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Vollfach Soziologie 

Profilfach Soziologie 

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul vertieft und erweitert die Lerninhalte der Pflichtmodule STM1 und STM2 in Hinblick 
auf Methoden für die Erhebung, Messung, Skalierung, Klassifikation und multivariate 
Auswertung von Befragungs-, Beobachtungs- und Textdaten, in Hinblick auf die Kombination 
dieser Methoden sowie in Hinblick auf einsetzbare Computerprogramme wie z.B. Stata, SPSS, 

Mplus, MLwiN und R. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

Soz-FEM 1/ Fortgeschrittene Empirische Methoden 1: 
Quantitative Methoden 

Modulkennziffer / 
Modultitel 
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1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Die Fähigkeit, die zur empirischen Bearbeitung einer Forschungsfrage erforderlichen
Daten generieren zu können (im Rahmen einer Primärerhebung oder der Aufbereitung
von Sekundärdaten)

• Die Fähigkeit, fortgeschrittene Techniken der Messung, Skalierung, Klassifikation,
multivariaten Daten- und Inhalts-/Textanalyse theoretisch zu verstehen und zur
Beantwortung konkreter Forschungsfragen auf Realdaten anwenden zu können.

• Die Fähigkeit, auf diese Weise gewonnene statistische Ergebnisse kompetent
interpretieren bzw. auf ihrer Grundlage zu korrekten wissenschaftlichen
Schlussfolgerungen gelangen zu können

• Die Fähigkeit, die zur Lösung konkreter Analysefragen erforderliche Software sachkundig

einsetzen zu können

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ Vorlesung(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt 
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

mit je SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

28 
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Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

70 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

72 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

Es stehen sich inhaltlich unterscheidende Seminare zur Auswahl. 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)
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2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   1 ☒ SL  |   1 ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒ Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

☐ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☐ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐ Portfolio ☐ Projektbericht ☐ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☐ Sonstiges, und zwar:

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:
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Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-FEM 2 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Fortgeschrittene empirische Methoden 2: Qualitative Methoden

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Advanced empirical methods: Quantitative methods 

1d Credit Points 6 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Betina Hollstein

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Vollfach Soziologie 

Profilfach Soziologie 

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 

Erfolgreicher Besuch der Vorlesungen Methoden I und II; 
Für die Veranstaltungsart „Qualitative Methoden für Fortgeschrittene“ außerdem auch der 
erfolgreiche Besuch der Veranstaltung „Grundlagen qualitativer Sozialforschung“ im gleichen 
Modul 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul FEM2 besteht aus zwei Lehrveranstaltungs-Arten: einer einführenden Veranstaltung 
(„Grundlagen qualitativer Sozialforschung“) und darauf aufbauenden Veranstaltungen 
(„Qualitative Methoden für Fortgeschrittene“). 

Lerninhalte der Veranstaltung „Grundlagen qualitativer Sozialforschung“: 
Die Veranstaltung bietet eine systematische und zugleich anwendungsbezogene Einführung in 
die qualitativen Methoden der empirischen Sozialforschung. Die Veranstaltung führt zunächst in 
wissenschaftstheoretische Grundlagen, Forschungslogik und allgemeine Prinzipien qualitativer 

Soz-FEM 2/ Fortgeschrittene Empirische Methoden 2: Qualitative Methoden Modulkennziffer / 
Modultitel 
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Sozialforschung ein. Nach einem Überblick über die Stationen des qualitativen 
Forschungsprozesses wird dieser anhand verschiedener Erhebungs- und Auswertungsverfahren 
theoretisch und anhand von praktischen Übungen nachvollzogen: Behandelt werden qualitative 
Erhebungsverfahren sowie ausgewählte Auswertungsverfahren (z.B. Grounded Theory, 
Qualitative Inhaltsanalyse). In kleinen Übungen werden erste praktische Erfahrungen u.a. mit der 
Leitfadenkonstruktion und verschiedenen Interpretationsverfahren gesammelt und reflektiert. 
Angesprochen werden Fragen der Fallauswahl, des Feldzugangs und der Forschungsethik, der 
Verallgemeinerbarkeit und der Typenbildung.

Lerninhalte der Veranstaltungen „Qualitative Methoden für Fortgeschrittene“: 
Aufbauend auf der Einführungsveranstaltung des gleichen Moduls (FEM 2: Grundlagen 
qualitativer Sozialforschung) stehen in diesem Veranstaltungstyp die praktische Arbeit und 
Auseinandersetzung mit ausgewählten Erhebungs- und Analyseverfahren im Vordergrund.  
Die Veranstaltungen bieten eine systematische und zugleich anwendungsbezogene Einführung 
in ausgewählte qualitative Erhebungs- bzw. Auswertungsverfahren. In praktischen Übungen 
werden erste Erfahrungen mit der Erhebung und Auswertung qualitativer Daten gesammelt, 
diskutiert und reflektiert. Angeboten werden Seminare zu einzelnen Verfahren bzw. Gruppen von 
Verfahren, u.a. Qualitative Interviews und Interviewführung, Ethnographie, Grounded Theory 
(incl. Software), Biographieforschung, Deutungsmuster- und Diskursanalysen, Qualitative 
Inhaltsanalyse, Verknüpfung qualitativer und quantitativer Methoden (Mixed-Methods). 
Lehrformen sind Lektüre von Fachliteratur, Übungsaufgaben, Dozierendenvortrag, 
Gruppenarbeiten, Gruppendiskussionen. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Lernziele der Veranstaltung „Grundlagen qualitativer Sozialforschung“: 
Die Grundlagen-Veranstaltung vermittelt eine möglichst große Auswahl aus folgenden 
Qualifikationen: 

• die Fähigkeit, ein empirisches Forschungsprojekt konzipieren zu können

• die Fähigkeit, die zur empirischen Bearbeitung erforderlichen Daten generieren zu

können

• die Fähigkeit, grundlegende Analysetechniken anwenden und zur Beantwortung

konkreter Forschungsfragen heranziehen zu können

• die Fähigkeit, Ergebnisse eines empirischen Projekts fachlich adäquat und in

entsprechender Form schriftlich fixieren und mündlich präsentieren zu können

Die Studierenden kennen 

• Wesentliche Merkmale qualitativer Forschung (allgemeine Prinzipien, Forschungslogik,

Besonderheiten des qualitativen Forschungsprozesses und der Planung einer

qualitativen Untersuchung)

• Wesentliche Merkmale von qualitativen Erhebungsverfahren

• Ausgewählte qualitative Auswertungsverfahren

• Möglichkeiten der Fallauswahl und der Verallgemeinerung in qualitativen Studien

Lernziele der Veranstaltungen „Qualitative Methoden für Fortgeschrittene“: 
Die Lehrveranstaltungen für Fortgeschrittene verbessern und vertiefen die praktischen 
Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in Hinblick auf die Umsetzung eines qualitativen 
bzw. Mixed-Methods Forschungsdesigns. Darüber hinaus werden möglichst viele der folgenden 
Qualifikationen vermittelt: 

• die Fähigkeit, ein empirisches Forschungsprojekt konzipieren zu können

• die Fähigkeit, die zur empirischen Bearbeitung erforderlichen Daten generieren zu
können

• die Fähigkeit, grundlegende Analysetechniken anwenden und zur Beantwortung
konkreter Forschungsfragen heranziehen zu können.

• die Fähigkeit, Ergebnisse eines empirischen Projekts fachlich adäquat und in
entsprechender Form schriftlich fixieren und mündlich präsentieren zu können.

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
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1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ Vorlesung(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt 
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

28 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

70 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

82 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 
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1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

Wählen Sie ein Element aus. 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   1 ☒ SL  |   1 ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:
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2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒ Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

☐ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☐ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐ Portfolio ☐ Projektbericht ☐ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☐ Sonstiges, und zwar:

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☒ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:



Seite 55 | 62 

Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-P 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Praktikum

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Internship 

1d Credit Points 12 CP

1e Modulverantwortliche(r) Dr. Ute Volkmann

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Vollfach Soziologie (BA) 

Profilfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Keine

1j Lerninhalte (deutsch) Gemäß §2 Praktikumsordnung im Fachbereich Sozialwissenschaften vom 13.04.2016 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Gemäß §2 Praktikumsordnung im Fachbereich Sozialwissenschaften vom 13.04.2016 

• Praktische Kenntnisse über einen fachspezifischen Tätigkeitsbereich, seine

Organisation und Arbeitsweise zu gewinnen.

Soz-P/ Praktikum Modulkennziffer / 
Modultitel 
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• Im Studium erworbene Kompetenzen und Fachkenntnisse bei der eigenständigen
Bearbeitung einer anspruchsvollen beruflichen Aufgabe anzuwenden.

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt 
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

Praktikum 

mit je SWS / mit insgesamt  300 Stunden ☐ Präsenzzeit     ☒  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

300 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:
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Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

60 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

360 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☒ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

1p Dauer 
Sonstiges, und zwar 

semesterbegleitend 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   1 ☐ SL  |   Anzahl ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und 

Studienleistungen: 
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2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐ Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

☐ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☐ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐ Portfolio ☐ Projektbericht ☐ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☒ Sonstiges, und zwar:

Praktikumsbericht 

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☒ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:
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Soziologie Vollfach (B.A.)

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Oktober 2022 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-BA 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Modul Bachelorarbeit

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Bachelor Thesis 

1d Credit Points 15 CP

1e Modulverantwortliche(r) N.N.

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Vollfach Soziologie (BA) 

Profilfach Soziologie (BA)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul Bachelorarbeit besteht gem. § 7 AT BPO und § 6 (2) BPO Soziologie aus der 
Anfertigung der Bachelorarbeit (Umfang 12 CP) und dem Begleitseminar zur Bachelorarbeit (3 
CP). 
Das Begleitseminar soll die Studierenden bei der Erstellung ihrer Abschlussarbeit unterstützen. 
Studierende des BA-Studiengangs Soziologie, die ihre Bachelor-Arbeit anfertigen oder 
abschließen, präsentieren ihre Vorhaben und stellen sie zur Diskussion. Grundlagen zu Techniken 
wissenschaftlichen Arbeitens und zur Form der Bachelor-Arbeit werden zu Beginn dieser 
Lehrveranstaltung im Plenum behandelt.  
Danach findet das Seminar in Tagesblöcken statt, an denen 6 bis max. 8 Arbeiten diskutiert 

Soz-BA/ Modul Bachelorarbeit 
Modulkennziffer / 
Modultitel 
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werden. Die Studierenden erhalten direkt im Anschluss an den Tagesblock – so sie bestanden 
haben – einen Leistungsnachweis über 3 CP für diesen Teil des Abschlussmoduls. Voraussetzung 
ist der Besuch der Plenumssitzungen sowie der aktive Besuch und die Vorbereitung eines 
Blocktermins, an dem die eigene Arbeit sowie die Arbeiten der anderen Teilnehmer_innen dieses 
Blocks präsentiert und diskutiert werden. Die Teilnahme an weiteren Blockterminen ist möglich 
und wird begrüßt.  

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Bachelorarbeit gem. § 10 AT BPO: 

• Eine Fragestellung/ ein Problem aus der Soziologie innerhalb der gesetzten Frist
selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden bearbeiten

Begleitseminar: 

• Fragestellung des eigenen Vorhabens formulieren und präzisieren

• Forschungsfrage in ein adäquates Untersuchungs- und Analysedesign übersetzen

• Forschungsarbeit adäquat gliedern

• Forschungsfrage, theoretischen Rahmen sowie Ablauf der eigenen theoretischen bzw.
empirischen Analysen in einer Präsentation darstellen, die für das Publikum
nachvollziehbar und dadurch der Kritik und der Diskussion zugänglich ist

• Fragstellung, Argumentation und theoretische bzw. empirische Analysen anderer
konstruktiv-kritisch bewerten und im Plenum diskutieren

• Kriterien und Standards guter wissenschaftlicher Praxis kennen und anwenden

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt 
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

28 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 62 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

360 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

350 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒ Deutsch ☐ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

1p Dauer 
Sonstiges, und zwar 

semesterbegleitend 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 
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2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 

Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒ PL  |   1 ☒ SL  |   1 ☐ PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen) 

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 

Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐ Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒ Referat, mündlich 

☐ Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich ☒ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐ Portfolio ☐ Projektbericht ☒ Bachelorarbeit 

☐ Praktikumsbericht ☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

☐ Sonstiges, und zwar:

2e Prüfungssprache(n) 

☒ Deutsch ☒ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

☐ Sonstige, und zwar:




